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Antrag zur Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr am 

11.03.2024: 

Zukunftsaufgabe Flächenschutz: Stärkere Gewichtung der agrarstrukturellen und 

landwirtschaftlichen Belange bei planerischen und politischen Entscheidungen in 

Wermelskirchen 
 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Schneider, 

 

mit der Abnahme landwirtschaftlicher Flächen in Wermelskirchen geht auch ein Verlust vielfäl-

tiger flächengebundener ökologischer Funktionen und Nachteile für die Landwirte einher. 

Landwirtschaftliche Flächen sichern unsere Ernährung durch direkte Erzeugung auf dem Acker 

oder durch Nutztierhaltung.  

Wer regionale Lebensmittel kaufen möchte, benötigt eine starke regionale Landwirtschaft. 

  

 

Antrag: 

Die FREIEN WÄHLER beantragen, dass intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen stärker als 

bisher gegenüber außerlandwirtschaftlichen Planungen abgesichert werden.  

Verwaltung und Politik anerkennen die Schutzbedürftigkeit dieser Flächen und deren vielfälti-

ger Funktionen und beschränken die Inanspruchnahme auf ein zwingend notwendiges Maß 

bzw. sorgen durch Ausgleichsflächen für die betroffenen Landwirte dafür, dass deren Betriebe 

ungestört weiterlaufen können bzw. deren Existenz nicht durch Flächenmangel gefährdet wer-

den. 

Im Hinblick auf die natürlich weiterhin dringend gebotene Ausweisung von Wohn- und Gewer-

beflächen soll verstärkt auf Brachflächen und Baulücken gesetzt werden. 
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Begründung: 

Die FREIEN WÄHLER wollen sicherstellen, dass landwirtschaftlich wertvolle und für die Exis-

tenz unserer heimischen Betriebe notwendige Flächen für landwirtschaftliche Zwecke dauer-

haft gesichert werden.  

Gleichzeitig soll durch eine intelligente Planung die weitere städtebauliche Entwicklung nicht 

verhindert werden.  

Die Kommunikation mit den Bewirtschaftern der Flächen soll verbessert werden, dazu müssen 

sich Verwaltung, Politik und Landwirtschaft regelmäßig vor größeren Bauprojekten austau-

schen.  

Nur so können wir sicherstellen, dass realisierbare und zum betroffenen landwirtschaftlichen 

Betrieb passende Lösungen gefunden werden. Agrarstrukturelle Kriterien sollen fester Be-

standteil unserer Bauplanung werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen                    

 

 

Henning Rehse 
 

(Fraktionsvorsitzender) 
 

 


